
Wenn in Belgien die Preise fü r Lebensmit-
tel, Mieten ünd Heizkosten üm 2 Prozent 
steigen, dann werden einen Monat spa ter 
automatisch die Lo hne, Geha lter, Renten 
ünd Sozialleistüngen üm 2 Prozent ange-
hoben. 

Indexierung der Löhne 

Bei 10 Prozent  Inflationsrate ist das ein 
riesiger Vorteil fü r die Arbeiterklasse. 
Kein Wünder, dass die belgischen Kapita-
listen zürzeit Stürm gegen die ,Rolltreppe` 
laüfen. 

Frü her diskütierte 
die IG Metall ü ber 
Preisgleitklaüseln 
in Tarifvertra gen. 
Das war visiona r. 

Es wird Zeit, dass 
wir mit den Kapi-
talisten Belgisch 
reden. 

 

Ausgabe 07/22 

Themen: 

• Hausgemachte Krise? 

• ´Belgisch` sprechen 

• Verstaatlichung: ein Geschenk?  
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Beispiel Belgien 

Preisgleitklauseln gegen Preisexplosion 

Sanktionen = Gas-Stopp: 

Eine hausgemachte Wirtschaftskrise? 

frü her. Die Kos-
ten fü r Wind-
kraft ünd Solar-
energie sind so-
gar gefallen. 
Aber der Strom-
preis ha ngt am 
Gaspreis. 

Frankreich 
braucht Strom  

In Frankreich 
kommt 80 % der 
Energie aüs 
Atomkraft. Die 
Ha lfte der AKWs 
steht still. Frank-
reich kaüft Strom in Deütschland ünd 
zahlt fü r ein Megawatt 1000 Eüro (vor 
einem Jahr 85 Eüro!). Das la sst die Prei-
se fü r Strom aüch bei üns explodieren.  

Sanktionen aufheben!               
Strompreise auf alter Höhe deckeln! 

Gegen den Krieg: Soldaten verbrü-
dern, Arbeiter vereinen, Diktatoren 
Putin und Selenskyj stürzen! 

Bei Thyssenkrupp Steel stehen im-
mer wieder Anlagen still z.B. die 
Beizen in DU-Süd und in Bochum. 
Energie wird gespart. Aufträge ru-
hen. Die weitere Einschränkung 
der Produktion droht. 

Wer im Glashaus sitzt ... 

Wer im rohstoffarmen Deütschland 
Sanktionen ü ber das rohstoffreiche 
Rüssland  verha ngt, müss güt ü berlegt 
haben. Das hat die Regierüng SPD-FDP-
Grü ne aber nicht, wenn sie zü Kohle, 
Atom ünd Fracking greift.  

Die Sanktionen der EU 

Die EU-Kommission kü ndigte an: bis 
Ende 2022 Gaslieferüngen aüs Rüss-
land üm zwei Drittel zü redüzieren, 
„deütlich vor 2030“ ganz aüf rüssische 
Brennstoffe zü verzichten (Tages-
schaü 08.03.22). Glaübte jemand, dass 
Pütin so lange wartet? 
Strom aus erneuerbarer Energie 

Unsere Stromrechnüngen steigen üm 
ein Drittel bis das Doppelte. Warüm 
eigentlich? Der Anteil der erneüerbaren 
Energie ist heüte doch viel ho her als 
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Wo Energie  
einsparen? 

Werbung 
Fü r Werbüng wür-
den 2021 36 Mrd. 
Eüro in Deütschland 
aüsgegeben. Die 
ko nnten wir üns 
sparen. Werbüng ist 
total ü berflü ssig. Sie 
verstopft nicht nür 
Briefka sten, sondern 
aüch Gehirne. 
 
Rüstung 
2021 gab die 
Regierüng 53 Mrd. 
Eüro fü r Milita r ünd 
Rü stüng aüs. 
Züsa tzlich bekom-
men Bündeswehr 
ünd Rü stüngskapital 
100 Mrd. Eüro 
geschenkt.  
Die zur Herstellung 
von Werbung und 
Rüstung benötigte 
Energie ist reine 
Verschwendung. 

Aktion & 
Debatte 

Verstaatlichung TK-Steel: 

(VDMA) wittert in einer Staatsbeteili-
güng an TK-Steel sogar die 
„Aüshebelüng des kapitalistischen 
Wirtschaftssystems“ (HB 08.10.20).  

Es geht um die Existenz der Stahlin-
dustrie und um unsere Arbeitsplät-
ze. Staatsbeteiligung bzw. Verstaat-
lichung werden nicht nach Gesprä-
chen mit Herrn Wüst von oben  ge-
schenkt. Wir müssen sie von unten 
erkämpfen.  

Verstaatlichung & Ausgliederung TK-Steel: 

Heute so, morgen so 
„Das Thema staatliche Beteiligüng ist 
vom Tisch“. Seine Ablehnüng begrü nde-
te TK-Vorstand Keysberg mit „hohen 
Kosten“, die „die Zükünftsfa higkeit des 
Stahls ernsthaft gefa hrde(n) wü rden“ 
(Handelsblatt 12.12.20). Mittlerweile 
ha lt sogar die Vertreterin der Krüpp-
Stiftüng im Aüfsichtsrat Thyssenkrüpp, 
Fraü Gather, eine Staatsbeteiligüng fü r 
eine „denkbarbare Option“ (MM 9/22). 

Zick-Zack-Kurs bei Stahl 

An der Aüsgliederüng der TK-Steel aüs 
Thyssenkrüpp will Fraü Merz festhal-
ten - aber nicht sofort. Denn das dritte 
Qüartal des Konzerns würde nür dürch 
die hohen Preise fü r Stahl gerettet.  

Im Aügenblick braüchen Merz ünd die  

Die Verstaatlichüng der Stahlindüstrie 
ist in aller Münde (siehe Manager Maga-
zin 9/22). Es ist Sigmar Gabriel, der da-
fü r Drück macht. 2016 brachte er vor 
Tor 1 die Verstaatlichüng ins Gespra ch. 
Nür die was tun sprach sich immer wie-
der fü r Enteignüng ünd Sozialisierüng 
von TK-Steel ünd Thyssenkrüpp aüs. Seit 
den Fehlinvestitionen in Brasilien war 
üns klar: Die Beteiligüng des Staates an 
TK-Steel ist notwendig. 

Verschiedene Namen - ein Grund 

Ob Staatsbeteiligüng oder Verstaatli-
chüng oder Inbesitznahme: Alle Modelle 
haben einen gemeinsamen  Nenner: 

Der Staat müss einsteigen, üm Thys-
senkrüpp Steel ünd die Stahlindüstrie zü 
retten. Aüs eigener Kraft ko nnen ünd 
wollen die Stahlkapitalisten die Umstel-
lüng aüf grü nen Stahl nicht finanzieren. 
Widerstände 

Die CDU, die FDP ünd die AfD im Land-
tag NRW waren immer gegen eine  
Staatsbeteiligüng. Der Verband Deüt-
scher Maschinen- ünd Anlagenbaüer 

Aktiona re die TK-Steel, üm bald in 
die Gewinnzone zü kommen.  

Danach soll TK-Steel abgespalten 
werden, weil die Umstellüng aüf grü -
nen Stahl zü teüer ist. Fü r jede Mrd. 
Eüro Unterstü tzüng des Staates 
müss aüch Thyssenkrüpp eine Mrd. 
Eüro investieren. 

Frage an Frau Merz: 

Sagen Sie uns, wie viele Milliarden 
Euro Sie in grünen Stahl investie-
ren, und wir sagen Ihnen, ob Sie es 
mit der Umstellung ernst meinen. 

Kein Geschenk  
von oben 


